
 Wahlordnung für die Wahl des Landesvorstands

Antragsteller*in: Lucas Christoffer (KV Bremen-Mitte)

Änderungsantrag zu WOn

Von Zeile 2 bis 3:
(1) Die LMV beschließt eine Besetzung des Landesvorstandes mit siebenacht Personen. Er setzt sich
zusammen aus zwei gleichberechtigten Sprecher*innen, der/dem 

Begründung

Sofern sowohl für den offenen Sprecher*innenplatz, als Schatzmeister, als Vorstandsmitglied unter 28
Jahren und als vom KV Bremerhaven vorgeschlagenes Vorstandsmitglied ein männlicher Kandidat
gewählt wird, ist bei einer Anzahl von insgesamt sieben Vorstandsmitgliedern eine Mindestquotierung
nicht mehr möglich. Sollte dieser Fall eintreffen, so würde entweder gegen das Frauenstatut verstoßen
werden oder die vom KV Bremerhaven nominierte männliche Person könnte nicht gewählt werden. Bei
einer Anzahl von acht Vorstandsmitgliedern ist eine Mindestquotierung in jedem Fall möglich,
zugleich bleibt der Landesvorstand in einer arbeitsfähigen Größe.



 Wahlordnung für die Wahl des Landesvorstands

Antragsteller*in: Wilko Zicht (KV Bremen-Ost)

Änderungsantrag zu WOn

Von Zeile 2 bis 3:
(1) Die LMV beschließt eine Besetzung des Landesvorstandes mitDer zu wählende Landesvorstand
besteht vorbehaltlich Absatz 5 aus sieben Personen. Er setzt sich zusammen aus zwei
gleichberechtigten Sprecher*innen, der/dem 

Von Zeile 21 bis 24:
unter 28 Jahren nicht gewählt werden, bleiben diese Plätze bis zur nächsten Mitgliederversammlung,
auf der eine Nachwahl durchzuführen ist, unbesetzt.

(5) Steht für die Wahl des Bremerhavener Mitglieds oder der weiteren Vorstandsmitglieder aufgrund
der Mindestquotierung kein offener Platz zur Verfügung, besteht der zu wählende Landesvorstand
abweichend von Absatz 1 aus acht Mitgliedern.

(5)(6) Frauen stellen mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder.

(6)(7) Für intergeschlechtliche Menschen gelten keine Einschränkungen.

Begründung

Der Antrag versteht sich als Alternative zum Antrag Ä2 von Lucas Christoffer. Die dort beantragte
generelle Festlegung auf acht Vorstandsmitglieder dürfte gegen § 9 Abs. 1 Satz 2 der Landessatzung
verstoßen, wonach zur Vermeidung von Pattsituationen eine ungerade Größe des Landesvorstands
angestrebt werden sollte. Daher wird vorgeschlagen, nur dann auf acht Mitglieder zu erhöhen, wenn
anderenfalls bei der Wahl des Bremerhavener Mitglieds oder der weiteren Mitglieder nur noch Frauen
antreten dürften. In der Sicherstellung der Teilhabemöglichkeit von männlichen Mitgliedern liegt (nur)
insoweit ein sachlicher Grund vor, der eine Abweichung von der Soll-Vorschrift der Satzung
rechtfertigt.

Sollten sowohl ein Sprecher als auch der Schatzmeister als auch das Mitglied unter 28 Jahren als auch
das Bremerhavaner Mitglied allesamt männlich sein, wäre allerdings eine Erhöhung auf mindestens
zehn Vorstandsmitglieder erforderlich, um auch bei der Wahl der weiteren Mitglieder noch einen für
Männer offenen Platz bereitstellen zu können. Hiervon wird abgesehen, um eine arbeitsfähige Größe
des Landesvorstands zu erhalten.
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